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Hiezu eine Tafel: Die Architektur an der Pariser Weltausstellung 1900.

Die Architektur an- der Pariser "Weltausstellung von 1900.
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Fig. 14. Belgien. Norwegen. Deutschland.

Repräsentationsgebäude der fremden Staaten.

Spanien.

Anwendung und Theorie der Betoneisen-
Konstruktionen1).

Von Ingenieur fosef Rosshändler in Basel.

IV. (Schluss).

Gehen wir nun über zur
Theorie der Betoneisenkonstruktionen.

Um Betoneisenplatten berechnen zu können hat man
die Gesetze über die Formänderungen homogener Körper
als gültig anzunehmen, ob die Adhäsion zwischen Eisen

und Beton die Annahme der Homogenität gestattet, darüber

liegen noch zu wenig wissenschaftliche Versuche vor, die

Praxis scheint diese Annahme zu rechtfertigen.
Bezeichnet man mit « das Verhältnis der Elasticitäts-

Et
koefficienten zwischen Eisen E, und Beton iL ß — E,

so
ß

-ergiebt sich in die Verschiebung der neutralen Achse s

..gegen die Plattenmitte
afm

Fig. 51.

it + X Iwobei als Querschnittsbreite
die Einheit gewählt ist, / die
Fläche der Eiseneinlage pro
Einheit der Breite bedeutet.

Das Trägheitsmoment des

Querschnittes beträgt alsdann

/= 4- h • m • s (3)

und') Vortrag, gehalten am 27. März 1900 im Basler Ingenieur
Architekten-Verein.

die Spannungen

0d -y( \- s I Druck im Beton (3)
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ferner, wenn man die Zugfestigkeit des Betons 0 setzt
1 M

Zug im Eisen (5)<3„ — f k — 4r~.

Wir wollen für spätere Zwecke diese Formeln direkt
ableiten. Aus dem Gesetze der Gleichheit der Momente
der äussern und innern Kräfte ergiebt sich die Bedingung:

hl2 + s Tili — s

M / 6X v, d v, X I G% v2 d v2 X f 66 (m — s) (6)
0 0

ferner ergeben sich für die Spannungen die Gleichungen
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somit wird durch Substitution Gleichung 6

hl2 + s hl2 — s
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und die Integration ergiebt
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